
Ziel der East Belgium Divers
ist es, so viele Facetten des
Tauchsports wie möglich zu
vermitteln. Dabei wollen sie
alle Altersklassen, vom Ju-
gendlichen bis zum Rentner,
ansprechen.

Die klubeigene Tauchschule
hat es sich zur Aufgabe ge-
macht, Anfängerkurse und
Weiterbildungen für Tauchin-
teressierte, vom Gelegenheits-
taucher bis hin zum ambitio-
nierten Sporttaucher, anzu-
bieten.

Eine gemeinsame Tauchsa-
fari ist die ideale Gelegenheit,
um in so unterschiedlichen
Bereichen wie Mischgastau-
chen, Fotografie, Tieftauchen,
Wracktauchen oder Meeres-
biologie praktisch auszubil-
den. Daher haben sich 20 Mit-
glieder des Eupener Tauch-

clubs East Belgium Divers in
den Allerheiligenferien auf
den Weg nach Ägypten ge-
macht und eine Woche auf ei-
nem Tauchboot im Roten
Meer verbracht. Während die-
ser Woche haben die Taucher
24 Stunden am Tag auf engem
Raum zusammen gelebt und
sich dem Thema Tauchen ge-
widmet.

Obwohl für ägyptische Ver-
hältnisse untypisches Wetter
herrschte und die Taucher
zum Teil bei strahlendem Son-
nenschein ins Wasser gingen
und bei Sturm und sintflutar-
tigem Regen aus dem Wasser
kamen, war die Ausfahrt ein
voller Erfolg. Viele aufregende
Tauchgänge und Begegnun-
gen mit Muränen, Delfinen,
Haien und Schildkröten sorg-
ten für unvergessliche Mo-
mente.

Es wurden mehrere Fortbil-
dungen organisiert und zu-
sätzliche Tauchscheine konn-
ten ausgestellt werden. Die
Tauchanfänger lernten von
der reichhaltigen Erfahrung
der routinierten Taucher und
konnten ihre Techniken ver-
feinern.

Die gute Stimmung an Bord
und der rege Erfahrungsaus-
tausch waren eine Bereiche-
rung für alle Teilnehmer, ganz
nach dem Klubmotto „Aus
Spaß am Tauchen“.

Jedoch, nach der Schulungs-
fahrt ist vor der Schulungs-
fahrt, und die nächste Aus-
bildung ist schon in Planung.
Bis dahin trainieren die
Mitglieder jeden Mittwoch-
abend im neuen Wetzlarbad,
um sich optimal auf ihre
nächsten Tauchgänge vorzu-
bereiten.

Tauchsport: Eupener Tauchclub East Belgium Divers auf Tauchsafari

Sturm und Regen in Ägypten getrotzt
l Eupen

Das Gruppenfoto zeigt alle Mitglieder des Eupener Tauchclubs East Belgium Divers, die
an der Schulungsausfahrt nach Ägypten teilgenommen haben.  Foto: privat

Am Samstagvormittag, 10. No-
vember, trafen sich 51 Nach-
wuchsturnerinnen in Amel.
Sie stammten aus Amel,
Burg-Reuland, Heppenbach,
Recht, Rocherath, Eupen und
dem VDT-Leistungszentrum
Amel. Bei dem Treffen handel-
te es sich um den verpflich-
tenden Beginn einer Wett-
kampflaufbahn.
„Die korrekte Ausführung

der Basisübungen wird über-
prüft“, erklärt Ania Piekut, die
Verantwortliche der „Coupe de
Formation“ des VDT. An vier
Geräten sind Übungen auf
vier Schwierigkeitsniveaus
vorgegeben. Jede Turnerin hat
die Möglichkeit, sich ein Ni-
veau auszusuchen und vor ei-
ner Jury vorzuturnen. Es ist
wichtig, die Grundübungen
perfekt zu beherrschen, bevor
man sich komplizierteren
Übungen stellt.
„Wer dies nicht schafft und

schwierigere Übungen ver-
sucht, setzt sich einem im-
mensen Verletzungsrisiko aus
und der Gefahr, ab einem be-
stimmten höheren Niveau
schnell eine Grenze zu errei-
chen“, erklärt die erfahrene
Trainerin weiter. Dies sind die
Gründe, aus denen der franko-
phone Verband diese Stufe bei
den Sechs- bis Zehnjährigen
vor wenigen Jahren eingeführt
hat. Es sei vorteilhaft, wenn

die Vereine auf eine korrekte
Ausführung der Basiselemen-
te achten. Schließlich baue al-
les aufeinander auf.

Den Kindern macht es im-
mer sichtlich großen Spaß,
den ersten Kampfrichtern ih-
rer Karriere zu zeigen, was sie
bis hierher bereits gelernt ha-
ben. Und das ist gar nicht we-
nig: 15 Übungen an vier Gerä-

ten (Sprung, Barren, Balken,
Boden) absolvierten sie inner-
halb von nur rund zwei Stun-
den. Auf eine Wertung nach
Platzierungen wird hier aller-
dings noch verzichtet.

Priorität hat, dass sie zeigen,
was sie in den zwei bis drei
Trainingsstunden wöchent-
lich erarbeitet haben, und die
Begrüßung der Jury üben. Alle

Kinder erhalten Sterne-Bewer-
tungen und zum Schluss ein
Diplom. Der organisierende
Verband deutschsprachiger
Turnvereine (VDT) freut sich,
dass immer mehr Vereine die-
se Chance wahrnehmen und
die Kinder auch auf der Basis
dieser Übungen ausbilden.
Zum ersten Mal haben andere
VDT-Vereine an diesem Wett-

kampf teilgenommen. Dies
gründet auf den Veränderun-
gen des Programms im Gerä-
teturnen der Mädchen.

VDT-Präsident Bruno Müller
merkt an: „Diese Entwicklung
freut uns. Das turnerische Ni-
veau in den einzelnen Verei-
nen scheint Aufschwung zu
erfahren und trägt Früchte bei
den Teilnehmerzahlen an die-

sem ersten kleinen Wettbe-
werb für die Kinder.“

Die Jungen bestreiten ihre
„Coupe de Formation“ am
Freitag, 23. November in Ro-
cherath.

Turnen: 51 Mädchen bei der „Coupe de Formation“ in Amel – Belgienweite einheitliche Ausbildung trägt auch in der DG Früchte

Kindern macht es immer sichtlich Spaß
l Amel

www.vdt.be

51 Turnerinnen aus Ostbelgien nahmen mit großer Begeisterung an der „Coupe de Formation“ in Amel teil, eine belgienweit einheitliche Ausbildung, die auch
in der Deutschsprachigen Gemeinschaft ihre Früchte trägt. Foto: privat
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Im Rahmen eines kleinen
Festaktes luden die Verant-
wortlichen der Gemeinde
Amel am Freitag, 9. Novem-
ber, zu einem Empfang in
geselliger Runde im Ge-
meindehaus ein. Grund die-
ser Feierstunde waren die

Scheckübergaben des fi-
nanziellen Reinerlöses der
im Rahmen eines Tages der
offenen Tür organisierten
Eröffnung des neuen Ame-
ler Bauhofs. Nutznießer
dieser Spendensumme sind
die Rot-Kreuz-Sektion Amel,

die Tagesstätte Meyerode
VoG sowie die VoG Hilfe für
Krebskranke im Süden Ost-
belgiens, deren Vertreter je-
weils einen Scheck in Höhe
von 500 Euro in Empfang
nehmen konnten.
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Eröffnung des Ameler Bauhofs erbrachte 1.500 Euro


